
ANHANG FÜR LEHRERINNEN UND LEHRER XIII

Zu Seite 104:

Wann eine falsche Subtraktion von Brüchen das richtige Ergebnis liefert.

Wenn man die Subtraktion   a __ 
b
   –   c __ 

d
   =   ad – bc

 ______ 
bd

   falsch löst, indem man die Zähler subtrahiert und die 

Nenner addiert, erhält man   a __ 
b
   –   c __ 

d
   =   a – c

 ____ 
b + d

  .

Sollen die Ergebnisse trotzdem übereinstimmen, so ergibt sich aus   ad – bc
 ______ 

bd
   =   a – c

 ____ 
b + d

   

zunächst abd – b2c + ad2 – bcd = abd – bcd und daraus die Beziehung ad2 – b2c = 0
(mit bd ≠ 0 und b + d ≠ 0).

Das heißt: Zu drei zunächst frei wählbaren Zahlen b, c und d berechnet sich die vierte aus 

a =   b
2c
 ___ 

d2  .

Damit a ganzzahlig wird, müssen b und c so gewählt werden, dass d2 ein Teiler von b2c ist.

Beispiel: Mit b = 6 und c = 1, d = 2 ergibt sich a =   36 · 1
 _____ 4   = 9. Damit haben Sie die „falsche“ Rechnung:

  9 __ 6   –   1 __ 2   =   9 – 1
 _____ 6 + 2   =   8 __ 8   = 1.  (Richtig wäre:    9 __ 6   –   1 __ 2   =   3 __ 2   –   1 __ 2   = 1.)

Zu Seite 106:

Zahlenschreibweise in Ägypten

Schon um 3000 v. Chr. findet man die folgenden Zahlzeichen in Hieroglyphenschrift:

 1 10 100 1000

 (Strich) (Fessel) (Strick) (Lotuspflanze)

Mit Hilfe dieser Symbole wurden die einzelnen natürlichen Zahlen durch Aneinanderreihen 
angeschrieben, wobei man mit dem kleinsten notwendigen Symbol links begann und die Symbole für 
die höheren Zehnerpotenzen rechts anfügte.

Zur Darstellung von Brüchen verwendeten die Ägypter nur Stammbrüche. Lediglich der Bruch   2 __ 3   war 
eine Ausnahme, und es gab dafür ein eigenes Symbol. Weiters gab es noch je ein eigenes Zeichen für   1 __ 2   
und auch für   1 __ 4  :

   1 __ 2   =    ;      1 __ 4   =    ;      2 __ 3   =    .

Alle anderen Stammbrüche wurden durch Angabe des Nenners bezeichnet, über den man
ein kleines ellipsenförmiges Zeichen setzte:

   1 __ 3   =    ;      1 __ 6   =     ;      1 ___ 11   =    .

[Quelle: Kaiser-Nöbauer: Geschichte der Mathematik, Verlag Hölder-Pichler-Tempsky, Wien 1984]
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Zu Seite 106:

Zahlenschreibweise in Ägypten

Schon um 3000 v. Chr. findet man die folgenden Zahlzeichen in Hieroglyphenschrift:

 1 10 100 1000

 (Strich) (Fessel) (Strick) (Lotuspflanze)

Mit Hilfe dieser Symbole wurden die einzelnen natürlichen Zahlen durch Aneinanderreihen 
angeschrieben, wobei man mit dem kleinsten notwendigen Symbol links begann und die Symbole für 
die höheren Zehnerpotenzen rechts anfügte.

Zur Darstellung von Brüchen verwendeten die Ägypter nur Stammbrüche. Lediglich der Bruch   2 __ 3   war 
eine Ausnahme, und es gab dafür ein eigenes Symbol. Weiters gab es noch je ein eigenes Zeichen für   1 __ 2   
und auch für   1 __ 4  :

   1 __ 2   =    ;      1 __ 4   =    ;      2 __ 3   =    .

Alle anderen Stammbrüche wurden durch Angabe des Nenners bezeichnet, über den man
ein kleines ellipsenförmiges Zeichen setzte:

   1 __ 3   =    ;      1 __ 6   =     ;      1 ___ 11   =    .

[Quelle: Kaiser-Nöbauer: Geschichte der Mathematik, Verlag Hölder-Pichler-Tempsky, Wien 1984]

ANHANG FÜR LEHRERINNEN UND LEHRER XIII

Zu Seite 104:

Wann eine falsche Subtraktion von Brüchen das richtige Ergebnis liefert.

Wenn man die Subtraktion   a __ 
b
   –   c __ 

d
   =   ad – bc

 ______ 
bd

   falsch löst, indem man die Zähler subtrahiert und die 

Nenner addiert, erhält man   a __ 
b
   –   c __ 

d
   =   a – c

 ____ 
b + d

  .

Sollen die Ergebnisse trotzdem übereinstimmen, so ergibt sich aus   ad – bc
 ______ 

bd
   =   a – c

 ____ 
b + d

   

zunächst abd – b2c + ad2 – bcd = abd – bcd und daraus die Beziehung ad2 – b2c = 0
(mit bd ≠ 0 und b + d ≠ 0).
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a =   b
2c
 ___ 

d2  .
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Beispiel: Mit b = 6 und c = 1, d = 2 ergibt sich a =   36 · 1
 _____ 4   = 9. Damit haben Sie die „falsche“ Rechnung:

  9 __ 6   –   1 __ 2   =   9 – 1
 _____ 6 + 2   =   8 __ 8   = 1.  (Richtig wäre:    9 __ 6   –   1 __ 2   =   3 __ 2   –   1 __ 2   = 1.)
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Zahlenschreibweise in Ägypten

Schon um 3000 v. Chr. findet man die folgenden Zahlzeichen in Hieroglyphenschrift:

 1 10 100 1000

 (Strich) (Fessel) (Strick) (Lotuspflanze)

Mit Hilfe dieser Symbole wurden die einzelnen natürlichen Zahlen durch Aneinanderreihen 
angeschrieben, wobei man mit dem kleinsten notwendigen Symbol links begann und die Symbole für 
die höheren Zehnerpotenzen rechts anfügte.

Zur Darstellung von Brüchen verwendeten die Ägypter nur Stammbrüche. Lediglich der Bruch   2 __ 3   war 
eine Ausnahme, und es gab dafür ein eigenes Symbol. Weiters gab es noch je ein eigenes Zeichen für   1 __ 2   
und auch für   1 __ 4  :

   1 __ 2   =    ;      1 __ 4   =    ;      2 __ 3   =    .

Alle anderen Stammbrüche wurden durch Angabe des Nenners bezeichnet, über den man
ein kleines ellipsenförmiges Zeichen setzte:

   1 __ 3   =    ;      1 __ 6   =     ;      1 ___ 11   =    .

[Quelle: Kaiser-Nöbauer: Geschichte der Mathematik, Verlag Hölder-Pichler-Tempsky, Wien 1984]
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